
Aktenfragmente eines Provinzialkapitels
der Dominikanerprovinz Naxonla

(zwischen 1415 nd
Von

Lic Dr. FitZz Bünger In Berlın- Westend

Einer eiwas späfteren Zeit als die 40 f. dieses Bandes
von uns veröffentlichten Studienordnungen gehören die Bruch-
stücke A, die WIr 1m folgenden bieten.

uch S1e fanden sich auf Pergamentblättern, die ZU Ein-
binden einer Handschrift benutzt eNn:; Fol 1V bildete den
Spiegel des Vorder-, 2X' den des Hinterdeckels ın dem der
Prager Universitätsbibliothek angehörigen und Von Truhla  T
beschriebenen Cod XI Die Bibliotheksverwaltung,der auch dieser Stelle verbindlichster ank für ihr Ent-
gegenkommen ausgesprochen sel, hatte die Freundlichkeit,
auf unsere Bitte die beiden Blätter ablösen lassen ,
durch der ext auf Fol 11 und 2V wurde.

afs die Fragmente sich auf eın Provinzlalkapitel be-
ziehen, erhellt AUS ıhrem Sanzen Charakter, die Zuge-
hörigkeit der Dominikaner-Ordensprovinz Saxonia AUuS den
Namen der ın ihnen erwähnten Studienkonvente un vieler
uch SONS nachweisbarer Persönlichkeiten.

Um welches Kapitel sich handelt , ist nicht estzu-
stellen, da dıe Angabe ber Ort und ‚Jahr 1n den Bruch-
stücken und auch der ext selbst 1ın keiner Weıse
einen Anhalt bietet.

TU

Jos Truhlärt, Catalogus codieum Manı ser1ptorum Latino-
1n bibliotheca publica que unıversitatis Pragensis, IL,

Pragae 1906, Nr. 2049
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die Hragmente eine Einheit bilden, läfst S1C|  h jeden-
falls nıcht mıiıt absoluter Sicherheit entscheıiden:

Der (+edanke läge nahe, AUS der ÄAnordnung der einzelnen
Verhandlungsgegenstände Folgerungen für unNnsere rage her-
zu leiten. Aber e1ın Vergleich der wenıgen bisher verößent-
liıchten Kapitelprotokolle zeigt, dafs die Geschäftsordnung
nıcht ıimmer denselben Gang innehielt: Den Suffragıen (für
dıe Lebenden und für die Toten), die ın der Regel eınen
breiten Raum einnahmen, folgten Schlufs NUur noch, aber
unfer sıch gleichfalls ın der Anordnung wechselnd und teil-
welse überhaupt fehlend, die Krnennung der Generalprediger
und der Dıffinıtoren , die Ermächtigung den Provinzılal,
ın gewıssen Fragen selbständıg verfügen, die Zustimmung

den „sentencıe 1udiıcum ®®, die Westsetzung des Zl zahlen-
den Beitrags und des nächsten Versammlungsortes. In
allen übrigen Punkten herrschte grolse Freiheit: Der
schnitt: „de penitencnus ““ steht meıst unmittelbar VOr den
Fürbitten, ebenso aber auch VOTLr den Studienlisten, oder
fehlt überhaupt; die „ ordinaclones “* gıingen ohl immer den
Überweisungen die Studienkonvente vorauf, aber dıe be-
sonderen Vorschriften ber Anfangs - und KEindtermin der
Vorlesungen USW., ın der Rege] ihnen eingereiht, werden
weilen auch gesondert VOoNn ihnen erlassen ; und die für uns

wichtigste Frage, ob wıe einmal bei WHörstemann die
Assignation für auswärtige Konvente regelmälfsıg der Liste
der theologischen Lektoren folgte, lälst sıch Mangels

Material überhaupt nıcht beantworten
Somıiıt SIN!  d WITr für die Entscheidung betreffs der Einheıit

unserer Hragmente auf diese selbst angewlesen.
Gegen die Zusammengehörigkeit könnte e1n doppelter

Umstand sprechen: Aller Wahrscheinlichkeit ach wird
Dietrich Störmer 11 für das philosophische, Johann Von

öln für das artistische Studium bestimmt ; beide
Namen aber begegnen gleichzelitig Bl 2l‘ reSp. 1V unter den

1) Vgl memnen Artikel 1n dieser Zeitschrift XX 74 f.
2) Zu den 1m folgenden verwendeten Abkürzungen beı

Literaturangaben vgl meıne Artikel 1n dieser Zeitschrift XX
AE Anm und AAA N 41 Anm.
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Lektoren der Theologie; 2) Papenhagen, Bischofsdorf, ehr-
den , Linden werden Bl 17 auswärtigen Studien-
konvent gesandt, Bornequel, Gilthusen, Petri Sculteti iıhnen
evt. substituiert alle 1ese ber Bl 1\' resD 21’ zugleich
unter den theologischen Lektoren e1INES sächsischen Konvents
genannt Hiernach könnte Ps scheinen als ob e1ne

oder andere Bruchstück AÜAuUus dem Rahmen der übrigen her-
aushiele

Wır glauben trotzdem der Zusammengehörigkeit der
Fragmente festhalten gollen Die dentität der and
alle Stücke <teht aulfser Frage 21' die unmittelbare
Fortsetzung VOn 2! ıldet zeigt der ununterbrochen fort-
laufende ext VO  e und 21' gilt dasselbe, zuma|l keiner
der VIE  Jen genannten onvente und ktoren hier zweimal
begegnet; und die oben berührten Schwierigkeiten betreffen
zudem abgesehen VORQD der Angabe Störmer aus-
schliefslich das Verhältnis VO  - Bl der Lektorenliste
auf B} 1' und 21’

KErwägt IDal  @ n dafs die letztere ohne jede nter-
brechung anf derselben Seite dem bschnitt de studentibus
extra mittendis “ fo dals uch mer diıe
die gleiche ist, so wırd man sich nur mit gröfstem Wider-
streben entschliefsen , dıie Stücke ausemanderzureißfen ;
werden die Lösung in anderer Richtung zu suchen haben:
Schon mehrfach haben wır darauf hingewiesen, WIC WenlS
wır ım Grunde über das mittelalterliche Siudienwesen im
Dominikanerorden unterrichtet sind aller Kceken und Enden
stolsen wir auf offene Fragen. So steht es, wenn &s sich
auch tür einzelne Fälle  kkt, keineswegs fest,

ın dersich die einem auswärtigen stadium
Regel auch wirklich dorthin begaben. Yielmehr nimmt der
vielleicht beste Kenner der einschlägigen Verhältnisse an,

dals die Theologen dıe mn späterer Zeit nach Parıs oder
Bologna gesandt wurden, überhaupt nicht hingingen, sondern
zur der rade dort ıummatrıkuliert wurden

1) Freundliche Mitteilung des Herrn Pater Paulus von Leoe Q.
zu Düsseldorf. m ich auch sonst für mehrfache liebenswürdige Aus-
unit zu Dank verpflichtet bin.
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Unter dieser Voraussetzung fällt für dıe dem auswärtigen
studıum unmiıttelbar Assıgnierten dıe Schwierigkeit fort

YWür dieun damit die orölste Schwierigkeit überhaupt.
ihnen Substituierten lıegt der 'a analog; oder legt hier
Sar och einfacher , sofern S1e doch eben Nur als Kırsatz,
also ausnahmsweise, herangezogen wurden und daher zugleich

Lektoren ın sächsischen Konventen bestimmt werden
konnten, ohne dals deshalb erhebliche Störungen des Unter-
richtsbetriebes befürchten

Der Schwierigkeit freıilich, die ın den sıch ausschliefsen-
den Angaben ber Dietrich Störmer und Johann Von öln
lıegt, annn 1INan NUur durch die Annahme entgehen, dals Ver-
schiedene gleichnamige Persönlichkeiten gemeınt sınd. Be-
trefis des Johann VON öln liegen bei der Häufgkeit dieses
Namens keine Bedenken ırgendwelcherlei Art VOT; schwer-
wıegend aber oder Sar die Zusammengehörigkeit VOoO  -

11' und 2]’ entscheidend dürften S1Ee auch nıcht betreffs
des Dietrich Störmer se1ın, Wenn INna  — bedenkt, Wwı]ıe wenig
das Mittelalter In dieser Hinsicht auf Präzision bedacht WAar,
wı1]ıe oft nicht DUr Verwandte überhaupt, sondern auch Brü-
der den gleichen Vornamen führten.

Für dıe e  C der Fragmente bietet eınen Anhalt
der Umstand, dalfs ın den Suffragien Papst Martin unter den
Lebenden aufgeführt ırd. Im Hinblick auf viele der GTr-
wähnten un!: uns anderweitig ekannten Urdensmitglieder
ann UTr Martin 1n Frage kommen, der VOo No-
vember 1417 bis WFebruar 1431 pontihzıerte. Da die
Provinzlalkapıtel fast regelmälfsıg 1m September, ausnahmslos
aber 1mMm Sommerhalbjahr stattfanden , verengt sıch dieser
Zeitraum auf dıe Jahre 18— 1 Nicht gemeint seInNn
annn dıe Ordensversammlung Marburg VOoO  S Jahre 1420
weil dort eine Reihe VO:  b Konventen mıt anderen Lek-
toren als den bei uUunNns genannten besetzt werden ; ebensowenig
die VO Jahre 14195, weiıl bei WFörstemann ? die VO:  >
den unsrıgen abweichenden Lektoren für Freiberg un: Luckau

Först 25 f. 2) 97
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den Ziusatz „ qu1ı prıus ““ führen, also schon 1419 für diese
Posten bestimmt ICN ; ebensowenig aber auch die von

1421, weiıl ach uUuNserm ext Fol 21' die Lektoren in ena
und Leeuwarden dem gyleichen Zusatz zuflolge sehon das
Jahr vorher in derselben KEigenschaft diesen Konventen
gewlesen Warch, be1 Hörstemann aber (1420) andere Personen
ur etztere ernannt werden. Schliefslich annn auch das
Jahr 1424 nıicht 1ın Betracht kommen, weıl In den suffragıa
pro V1IVIS des Bischofs Von Utrecht gedacht wird, dessen
Stuhl aber 1n diesem Jahre vakant Wr

Ssomiıt erhalten WITr als Zeitpunkt dıe Jahre 14158,
1422/23, 3/5350

YWFür die le tz diıeser Gruppen Jassen siıch
ZWel Momente geltend machen : einerseıts die Tatsache, dafls
Franziskus Seberger, der iın unNseren Bruchstücken als Liektor
für Kger begegnet, als Lesemeister dieses Konventes für das
Jahr 1426 (2 Dez.) urkundlich bezeugt ist Ö0 anderseıts die
Krwähnung des ermann ' "halheim unter den studentes
artıum. Viele urkundliche Nachrichten sind ber diesen VOr-

handen aber keine geht ber das Jahr 14927 zurück, und
iın den beiden ältesten (v Jan und Maı wird

nıcht, wıe SoNst stets, einfach als „ frater *, sondern als
Scheint dıes darauf hın-33 irater fe i bezeichnet.

zudeuten, dafs erst VOTL kurzem Profess getan hat, S

wiıird dıe gleiche Vermutung ahe gelegt durch die Krfurter
Matrikel, ın der 14928 genannt ist, und durch den Um
stand, dafs noch 1m Sept 1474 von mıt dem
mühevollen Amt eines Provinzilalvikars betraut wird.

ber selbst hierüber hinaus lälst sich mıt Wahrschein-
lichkeit, wenngleich ebenfalls nicht mıt völliger Sıcherheit,
och eine CNSCTE (Grenze ziehen:

Miıt besonderer Vorliebe wählte IN  > den September
(festum natıvıtatıs Marıae) oder, wenn auch wenıger häufig,

1)
Vgl Conr. Eubel, Hierarchia catholica medi QeVIl, ed. Alt;,

1, Monasterıl 1913, 491
Vgl unten 519 Anm

4 ) Vgl unten 511 U, 595 f., Bellage I1 U. 111
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den September (festum exaltationis sanctae Crucı1s) für die
Provinzlalkapitel Niemals ist sovıel WITr sehen eın solches
ach dem letzteren "Termin nachweisbar Dürfte INn AUS
dieser Praxis Schlüsse herleiten , AUSsS den gleichen
Gründen WIC das Jahr 14924 auch die Jahre 1427 un 1429 »

ausgeschlossen.
afs uUNSeTe Datierung, wenıgsftens der allgemeineren

Fassung, das Kıchtige trıfft ze1g die Krwähnung vieler bei
uns genannter Lektoren den Akten des Marburger Ka-
pıtels VO Jahre 1420 un die weıtgehende Überein-
stiimmung mıt dıesen der Anordnung des Protokolls, teil

auch dem W ortlaut des Textes

Für den wıssenschaftlichen Gewinn, der sıch Aaus

Fragmenten erg1bt begnügen WITLr uns, qauf UNSere früheren
Artıkel 4 hinzuweisen Nur das sel och besonders hervor-
gehoben, dafs uns bisher keine Lektorenliste annähernd
gleicher Vollständigkeit vorliegt

Mıt näheren Angaben glaubten WIT bei
angebauten (+Aebiet nıcht kargen sollen, zumal WIT oft
der Lage WAäarcChH, Nachrichten AUuS ungedruckten Quellen bei-
zubringen Beilage jefert dichterischen Beitrag

der Literatur ber dıe Soester Fehde Beılage 111
dürite nıicht ohne Interesse SCIN, weıl S16 das Schema der Er-

Wır fanden dıeHNENNUNS ZU Provinzialvikar wiedergibt
Urkunde auf Z WE A4US dem Cod des Stadtarchivs
Mühlhausen Josgelösten , ursprünglich zusammengehö-

Pergamentblättern Ziwischen iıhnen tehlt der Längs-
Der bischöfliche Stuhl von Meiflfsen wurde AIn Maı 14927

vakant die päpstliche Promotion erfolgte September 14927
(vg]l Eubel 345), konnte 1so der Ordensversammlung, selbst, wenn
diese TsSt September tagte, kaum bekannt SeIN cdıe suffragia
pro 13VIS gedenken ber uch des Bischofs VOoONn Meilsen

2) Der bischöfliche Stuhl von Schwerin wWAar om Junı1 bis
Oktober 14929 vakant (vgl K ubel D39)

Först A
Diese Zeitschrift XXIV (  (3 NN 40f
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richtung eın schmaler Streifen , dessen ext WIr AUS einem
ziemlich gleichlautenden Fragment der Universitätsbibliothek

Münster fast vollständig —  er  en konnten.

| Fol 1*:]
ı De studius phılosophie. |

Johannes Buckenawe * Hinrıcus Arnstede, Thidericus
Howet, Hüchradus Aroldeshusen

In Kupyn magıster studencıum irater ohannes Vrach StU-
dentes fratres ® Petrus Ottonıs, Thidericus Störmer Jacobus Thome,
I1naborius Kanneman

In S|tr]uczeberch . magister studencı1um irater Paulus Püleman,
otudentes iratres Nicolaus Prefecti Jeronıimus Olrıcı, Nıcolaus

enkow Peitirus Budeler
In Sehusen magıster studencı1um frater Bernardus GuD16Z,

studentes Tatres Hermannus Bakhusen , 0  annes Oldenhaghen,
Nicolaus Vrıberch, Johannes X6N.

In Norda magister studencıum frater Johannes Nicolal StU-

a) der Berck—? Beick—? der fiant? immer NUTr

SE C) AÄAm Anfang i S, Buchstaben abgerieben.

1) In der Fragmentenmappe, Nr. 3 vgl uch eb! das fast
gleichlautende Bruchstück der sehr stark verstümmelten Urkunde auf
dem vorderen Schutzblatt des Münsterer Cod. 164

2) Wohl identisch mıt dem Joh. Frache (in Erfurt der ena),
dem der Rat Von Jena 14924 für rh (x+ulden eine jährliche Rente
verkauft (Urkundenbuch der stadt Jena IL, ed Devrient, Jena
1903, Nr. HLD un mıt dem gleichnamigen „ lesemeister *” In Erfurt
14  S (Urk Erfurt V1 Nr. Ja 1M Staatsarch. Magdeburg, unge-
druckt; bei ZLacke T!  ehlt, der Name)

3) Vgl 503 dem gleichnamıgen Lektor für Soldin S 519
Kın Konrventual desselben Namens 1mM Kloster Soldin 1437 beı Joachim-
V  5 Nıessen, Repertorıum (1n Schriften des ereiıns für Geschichte
der Neumark, Heft. D, Landsberg a./ 148 Nr 867

4) 1440 Priıor in Prenzlau (Urk. Prenzlau Nr. 11 1mM Geh Staats-
reh. Berlin, ungedruckt).

5} Ein solcher „ de Stendal *“ 1426/27 1n der Matr. Erfurt, 137
Sicherlich identisch miıft, dem etr. Büteller, der, ohl als ter-

mınarıus VOo'  ] Luckau, In einem undatierten, ber etwa In dıese Zieit;
gehöriıgen Fragment der Leipziger Universitätsbibliothek (aus dem
Hinterdeckel des Cod (B abgelöst, ungedruckt) erwähnt wird

Zu unterscheiden VvVon dem gleichnamıgen Ordensbruder, der
13506 ZU Sententiar für Parıs bestimmt wird cfta Cap G(Gen 111
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dentes fratres Hermannus osendal, Johannes de Büren Mar-
tinus Fusorıs.

De stud11s arC1um.
Studium arC1IUM ponımus In Hıldensem. Magıster studene1um

1bıdem Irater Hinrieus Derneborch, studentes ratres ohannes de
Lünen oOhannes Schele Johannes de Lunden Nicolaus Haze,
Helmoldus Halverstad, Hinricus Knobbe

In Wezalıa magıster studenecıum Thıdericus Doleatorıis, ShI-
dentes Tatres Hinricus Zurbecke, Ludolphus Langensmid, Hinriecus
Arndesberch, Conradus 0 Hinrıiecus Zeving

In OÖsenbrugge magıster studencı1um frater Hinrıicus de Len-
7z7en quı prıus, studentes Tatres Johannes Glazemeker, Johannes
de Novavılla, Wasmodus Maurı1c1l.

2) Am nde PE Buchstaben abgerieben ; ob Coci? der
Lezen

17) Personen dieses Namens, ber nıe  S mıt der Angabe . Iraters.
häuhg 1n den Universitätsmatrikeln; eın olcher „ de Middelburg eler.
Traieet. dyoc.“ qals „pauper “* 1416 in der Matr. Heidelberg, 128 ;
eın N;; „presbyter, artıum magıster Parıs. ef leg. aCcCCc  DL für das
„ JUS canon.“ gebührenfrei „ propter reverentıiam personae ** 1446/47 301
der Matr. Köln, 378

Kın solcher ‚, dyoc. Constane.*® 1435 ın der Matr. Heidelberg,
206

2) 1448 Lektor 1ın Dortmund, Verfasser einer gereimten 37 narratıo **
er die Soester Wehde (vgl D22, Beilage E Val Ro S C y Verzeichnis
der lat,. Handschriften der Kgl Bibliothek Berlin, Berlin 1903,
Nr. 94 7, vielleicht uch eınes (+edichtes ‚„ OFrLUS ei incendia
oppldı Lünensıs" (vgl Quell Yorsch. 34) MS Trem. berichtet;
über ıh (unter der laufenden Nr septimus decimus): ‚„„|Lector Iremon.|
frater Joannes Lünen praedicator generalıs. In iuventute studuift 1n
Anglıa, rexıt studıum In diversıs conventibus, Groningens!], Susatens],
Miıindensı et, Iremoniens]; In omniıbus hısce practicavıt artem medi-
Ca ın Qua expertus fuıt. Tandem factus terminarıus In Essendia
morıtur Tremoniae.“* (S 95.) Eın Lunen de OnNOver 1442/43 ın
der Matr. Leipzig, 141

3) Eın Schele de Constat als „pauper“ 1497 1ın der Matr
Leipzig, 9 eın  A solcher „ de Drichtighenhusen‘“‘ 1443 In der Matr.
KErfurt, 194

1453 „ lesemester ““ 1mM Kloster Lübeck (Urkunden-Buch der
Stadt Lübeck Theil, Lübeck 1893, 155)

1480/81 1m Kloster Hamburg (Gaedechens 142)
6) iwa identisch mıt dem INFr. Liencz, der auf dem Provinzial-
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In Rostok magıster studencıum frater Olricus Wiıldeshusen

studentes Tatres Hıinricus Rubow, Jacobus Koppekını ertus
Smed, Johannes Mathıe Nıcolaus Dobbertyn, T'hideriecus Lubbe

In Wismarıa magıster studencıum frater Johannes Wıtte
studentes Tratres Ludolphus Kanıng *, Mathias de Molendinis,
Mathıas Koldeni1cz, Jacobus Steenbeke, Thidericus de Harn, J 0-
ıannes Swarte

In Northusen magister studencıum frater Hinricus Mengel 1INs
studentes TAatres Gobelinus KRımant, Johannes Hane Nicolaus
Brakel, Johannes Hinriecus de Trıfordia, Christianus
Meder.

In Jena magıster studenec1ıum frater Hermannus Vrankenberch
studentes ratres Bertholdus Sartoris Johannes Oldenborch, Her-

a} der Koning ? AA Buchstaben abgerieben.

kapitel Luckau 1400 (diese Zeitschr. BA Ö1) als stud
t*heol erwähnt wird? Eın W ollenweber de enczen 1n der
Matr Leipzig, 102

Auf dem Generalkapitel VO:  b Lyon 1431 nach Magdeburg über-
wıesen „ad legendum sentenclas Cursorıie PTrO primo nno  66 (Acta Cap
(ren. 111 216) : auf dem Generalkapitel Kolmar 1434 substitulert
einem Ordensbruder, der dem Konvent; Krakau zugewıesen wird „ad
legendum bıbliam pro forma et gradu ** (1bid 235)

2) 14929 1m Kloster Hamburg (Gaedechens S 141 144)
3) Der Name mehrfach In der Leipziger Matrikel ; e1IN  I solcher

„ de Stendal ** ebendort 1422/23 als ‚„ pauper ** (Matr (3)
4) Kın solcher „ de Zoltwedel ** 1411/12, „ de Plawen“ 1418, „de

Brawnsbick ** 1428/29, ‚„de Pyrycz“ 1441/42 In der Matr. Leipzig
56 136), der letzte als „ pauper *.

D) Vielleicht iıdentisch miıt dem „de Zuzato de 0MO0 Pau-
perum ** der Matr. Erfurt, 1435/36, 143 (/38 164 172) Personen
dieses Namens oft, ber nı]ıe qls „Irater ““, In der Matr. Leipzig.

Eın Han de W ratislavia 1415, eın  _ äne de Hildissen
1419, beide miıt der Angabe „ pauper *, In der Matr Leipzig,

() Kın Falke de Schibelbeyn als „ pauper “* 1434/35 1n der
Matr Lieipzig, 114

8) 1436 Prior 1mM Kloster Mühlhausen, 1440 Lektor ebendort,
(Stadtarchiv Mühlhausen / 'T'h., Urk Nr. ÖDT Nr 8367 , beide unZe-
druckt).

9) EKın solcher „ de Waibstat ** qals „pauper “ 1436/37 in der Matr.
Heidelberg, 215 ; derselbe Name 1456/57 1ın der Matr.
Erfurt, 126 260
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ANNUS Talheym Johannes T1 Johannes Andree Nıcolaus
Spon

In Martborch magıster studenc1ıum frater Conradus Pollicis,
studentes Tratres Keynhardus Hamberch, Johannes Kerkberch
Johannes Hocheym, Hermannus Rüder, Hınricus Doleatoris

In Plawıs magıster * studenc1ıum frater Dominıcus Pistorıis,
studentes Tatres Hinriecus Pıctoris Johannes Bükheym Y J 0=
hannes Hazeler, Nıcolaus

In Keora magıster studencium frater Johannes Koning SEU-

a} Davor gestrichen.

Vgl 506 D20f., Beilage 11 1IT
2 Sicherlich nıcht identisch mıf, dem 1n den Akten der (+eneral-

kapıtel mehrfach erwähnten gleichnamigen Ordensbruder
AUS der TOVINZ Toulouse (Acta Cap (GGen 111 236 284) Per-

dieses Namens aufserordentlich oft , ber nıe qls S APateT 1n
den Universitätsmatrikeln; mıit der Angabe „ pauper *“ eın olcher 1421,
1425/26, In der Matrı Leipzig 143), 9 1425,
1429/30, (zweimal), 9 1436, 1446 In der Matr. Heidelberg
S 154 167 183 A0 215 249; ebendort; 14 4092 qls Mas.  S art.

1435, 1469 In der Matr Erfurt 163 333), 1435 In der Matr
Köln, 285

Zu unterscheiden VO'  - dem gleichnamıgen Ordensbruder, der
1391 ZUM päpstlichen Kaplan erhoben WIT! (Bremond I1 309), ebenso
kaum ıdentisch miıt dem quf dem (reneralkapitel von Lyon 1431 a1s
magıster studentium dem Konrvent Padua überwiesenen de Ve-

(Aecta Cap (+en 111 215) Der Name oft 1ın den Universıtäts-
matrıkeln ; als ‚ frater” DUTL eın solcher „de selandıa ** 14692 In der
Matr. KErfurt, 291

4.) 1457 Subprior 1m Kloster Mühlhausen (Stadtarchiv Muühl-
hausen / 'T'h., Urk Nr. 1016, ungedruckt).

Der Name mehrfach In den Universıtätsmatrıkeln; mıiıt der An-
gabe „ pauper ** 1423, 1430/1 1n der Matr. Heidelberg S 159 186 ;
ebendort qals „ Pauper *” 1425 Joh Sartoriıs de Kirchberg, 167)

Bın solcher „de Merseburg‘“ 1423/24, ‚„„de Y sleve** 1430/31 1n
der Matr. Leipzig S 1025% letzterer (Ysleven) 14  J ebendort
bace. art. (1bid. I1 114)

Eın solcher 1421, 1447/48 , 1461, 1464 ın der Matr Erfurt;
&. 1.91: 215 286 302)

8) Ein Joh. de Bucheym 1431/32 ın der Matr Leipzig, 105;
eın  D Joh Warboldi de Buchen 1421 /22, eın Joh Buchen 1433, beide
mıiıft; der Angabe „ Pauper *, In der Matr. Heidelberg (S 154. 198)

Vielleicht identisch mıft dem Joh KRegı1s, term1ınarıus des Kon-
vents Leipzig ıIn Deliıtzsch 1435 (Urkundenbuch der Stadt Leipzıg.
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dentes Tatres Georg1us merebuk, Hinricus Spannevör, Petrus
Tute Symon Czernow, Gherardus Carpentarıil.

In Sutfanıa magıster s| tudencıum | * frater Rıchardus Werle,
studentes Tatres 0NAannes de 0NTe Johannes o  e, Werboldus
Boleze, (+herardus KEcke, J 0OoNannes Kareman.

|Fol FA
In Novımazıo magıster studenc1um irater Jacobus Schone,

studentes Tatres Luıvyiınus Buls, ohannes Hinrie1i *, Thıderiecus
Rade, Hinrıicus Gram, Ölricus Hıldensemensıs.

In Hagıs magıster studene1um frater Hermannus Schartenberech

2) Im MS DU eın nachträglich eingeschobenes

IL, ed Jos YFörstemann, Leipzig 1894, 242 reSp. dem ‚„frater
Joh. RegIis leetor *‘ (wohl in Luckau), der als Gläubiger des Luckauer
Konvents erwähnt. WIT:| Iın dem undatlierten , ber iwa ın dıese eit
gehörigen Fragment (07/62 der Universitätsbibliothek Leipzig (un;
gedruckt). kın Joh Koning de Zusato 1438/39, 1440 INn der Matr
Erfurt (S 175 180); ebendort häufg der Name Joh KegI1s, einmal

1493 mıiıft; der Angabe „ pauper ”‘ (1bıd. 129) Mıt: der gleichen
Angabe eın Joh Rex de Lapide in der Matr Heidelberg, K

Als ehemaliger Prior, ohl In Luckau, und qals Gläubiger des
dortigen Konvents erwähnt 1ın dem ungedruckten Fragment 0762 der
Leipziger Universitätsbibliothek (vgl VOT. Anm

Zu unterscheıden VO  > dem gleichnamiıgen Ordensbruder 1442,
der schon 1410 als magıster In theologıa in der Matr. Köln begegnet,
1419 ZU ep1sSCcOpPUS Azotens1s erhoben WITr (Näheres 1n der Matr
Köln, 118 azu Bremond I1 (ÖlL, cta Cap (+en 111 176)
Auch sonst der Name sehr oft Iın der Matr. Köln; miıt der Angabe
‚A Pauper e 1428/29, 1444 (S 237 360) Eın Joh de Monte de Zusato
1416/0 iın der Matr. Heidelberg, 1392 (ebendort 1419 baece. art.);
eın solcher de Novacıviıtate 1419 ın der Matr. Leipzig,

LWa ıdentisch mıiıft; dem gleichnamigen Ordensbruder
ın der Matrikel Von Greifswald (ed. K Friedländer, I Leipzig

1893, 62)% Eın „ de Borch * 1421, „de (+2rmer ** 1433 In
der Matr. Leipzıg (S HI; en „ ClEr1ICcUs Traieet. 10C.  66 desselben
Namens 1n der Matr. Köln, D:

4.) Vielleicht; identisch mıit dem Herm. Schertenberg 1mM Kloster
Mühlhausen, der 1414 VO:  — dem Erzbischöfl.-Mainzischen Vikar Er-

mächtigt wird, predigen U. Beichte hören  ° ohl derselbe (Herm
Scherberg) 1420 term1inarlus, 1499 (Herm Schernerberg) Subprior des-
selben Konvents (Stadtarchiv Mühlhausen / 'T'h., Urk Nr. 7146 (65
((3, sämtlich ungedruckt).
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<tudentes fratres Gotfrıdus duer *, (+hevehardus Howbet Her-
iNADNDNUS Grime.

In Brandenborch magıster |studencium| frater Johannes de
Lıbra, studentes Tatres Jacobus Clotzen, Johannes Appenborch,
Johannes OTrc Ludolphus Kannenberch, Lodewicus Lutcsow
(+erwinus Gustrowe, Johannes Cellerarır

In Primzlarvia mag 1ster studenc1ıum frater Fredericus Düre-
Jand, studentes ratres Patfrus Hasse Nıcolaus Sculte Matheus
(7arnowe, Johannes Koppenik, Hınricus de Dam.

In Lywardıa magıster studencıum frater ohannes de Werden,
studentes ratres Johannes de Colonı1a KFredericus Nordensıs
Hinricus Meybuwer, Hinrieus de Wee, Albertus de chelke, J0=
hannes de Capella

a) der Sner ? der Lutesow ? C) Norden mıt;
wel wagerechten, parallelen Strichen über

Vielleicht identisch mıiıft; dem (+>+heverhardus Hovet, der 1467
unter den „ Oltveder ** des Klosters Hamburg genannt wırd (Gae-
dechens 142)

Zu unterscheıiıden Von dem schon 1400 gestorbenen
des Klosters Rostock Krause, Äus dem Todtenbuche des
St. Johannıs-Klosters Kostock ; Programm der (+rofßfsen Stadt-
schule Rostock 1875, D Ein Joh. (Wolniez de) Borch 1424 ın
der Matr. Leipzig, d ebendort 1425/26 bace art (Bd 11 104)

3) Der Name mehrfach In den Universitätsmatrikeln ; mıt der
Angabe „ pauper *® 1439 1n der Matr. Heidelberg, 220 ; mıt der-
selben Angabe ebendort 1443 (S 239) Uu. 1448/49 In der Matr. Leipzig,

1695, e1InNn Joh. Keller (Kelner).
4.) Prenzlau e Uckermark.

Eın Petrus Hase de Eberbach qlg „pauper ** 1445 ın der
Matr. Heidelberg, 246

Der Name sehr oft, aber nıe  A mıt der Angabe „ ITater der
Matr. Lieipzig.

Vgl 503 f£. 517 Der ben Erwähnte unterscheiden
VYOoON dem gleichnamıgen Ordensbruder Provinzı]al der Lombardei,
der 1447 Vom Papst 154 selner Verdienste dıe Herstellung der
Union mift; der griechıschen Kırche die Erlaubnıs erhält, eın kirch-
Liches Benefieium anzunehmen (Bremond I1 243), ohl uch kaum
identisch mıt, dem de UC., der auf dem (reneralkapıtel Perugla
1478 ZU) magister studentium für Bologna bestimmt wıird (Aecta Cap
(Gen 111 345) Der Name oft In den Universitätsmatrikeln ; mıiıft;
der Angabe „ pauper “* 1444 1ın der Matr. Heidelberg, 244

8) Vielleicht identisch mit dem gleichnamigen „ EPISCODUS Vıllıa-
ecens1s (Bremond: „ Vilatensis ““) desselben Ordens, der auf dem
Generalkapitel Von Novara 1465 In die (+emeinschaft der gu  n Werke

Zeitschr. -G.AXX
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De studentibus axtra pProvınciam mıttendis.
Parıs]us mıttimus Tatres Mathıam Papenhaghen a1 EON=

radum Bisschopstorp quıbus subrogamus fratrem Hermannum:
Bornequel et (Aherlacum Ghilthusen

ononl1e 1060 Parisıus mıttimus Tatres Hermannum her-

a) (+herlacus.

aufgenommen WI1T'| (Acta Cap (Gen 1881 296, Bremond 111 477)
Der Name mehrfach, ber nı]ıe mıt der Angabe „ irater, ın der Matr.
Köln

Als Lektor der JL’heologıe für Rostock old; vgl uch 504
Z weitellos identisch mıiıt dem „ Math Banpenalga ** ın eta Cap (+en
111 IOr hiernach auf dem (xeneralkapitel VO  - Bologna 14926 subst}-
tujert dem Sanderus Celsen , der „ ad legendum sentenc]as PTO NN

primo *“ dem theologıschen „ studium *“ ZU Erfurt überwiesen wird
2) Als Lektor der L’heologıe für Kısenach 518 vgl uch 504

Als „ meyster ın der gotheit “ 1456 1n dem Testament der Jakobäa
von Bayern (Erbin VO:  S Holland , Hennegau Seeland), In dem
miıt einem Legat bedacht wird, spezielle Fürbitte für ihre seele

tun (Codex dıplomaticus Neerlandicus I7 Utrecht 1852, 216)
Als Lektor der Theologie für Nordhausen 518 Auf dem:

(reneralkapıtel Von Bologna 1426 substitulert dem Beleus, der ‚„ PIO
secundo NNO qad legendum bibliam *® dem theologıschen „ studium **
Erfurt überwiesen WIT| (Acta Cap (+en E 191); 1431 r März)
Prior ın Nordhausen (Stadtarchiv Nordh. , Urk. Nr ( ungedruckt):;;
1434 qauf dem Generalkapitel von Kolmar substitujert dem Nıicol de
Duvellandia, der „ ad legendum bibliam “ dem theologischen 5 STU-
dium ** Köln assıgnıert wird (Aecta Cap (+en 1881 233); 1435 1n
der Matrikel Köln, 1437 ebendort baece. theol (Matr. Köln, 285) ;
1445 (29. März) ‚„ lerer der heylgın schrifft ** In Nordhausen (Stadt-
archıv Nordh., Urk Nr. 10, ungedruckt; Kegest be1 Ü WYörste-
MAaNnN, Chronık der Stadt Nordhausen, Nordhausen 1860, Anm.)
Wohl 1n demselben Jahr W Kxequien 1ın Köln; Matr. Köln,

285) Vgl uch 504
Als Lektor der Theologie für Haag D19 vgl auch 504.

1449 ZU) „ eCPISCOPUS Hierapolitanus * ernannt, Weihbischof für Utrecht
(Quell Yorsch. 26, Bremond I1L1 330) Eine „ quest1o e

eplscop1 Jeropolitani, IN pagına ex1im11 professoris “* 1n Cod 504
(15 8.) der Universitätsbibliothek Münster, Bl 567 Doch ohl
ıdentisch mıiıt dem magıster studentium Gerhardus Gyldehusen, Von
dem ebendort (Bl 215 ıne ‚„ quest1o0 prinecipalis ““ (Utrum verbum
de]l 4 p  r genıtum eternalıter sıt convenljente tempore Maria V1Ir-
gıne incarnatum temporaliter) handschriftlich überliefert; ist.
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den e Hınrıcum Linden quıibus Subrogamus Iratres Johan-
Nnem Petrı Wartbergensem et ITrajectensem 6  6 A0 Borchardum

a) Davor (xherden, durch Unterpungieren gestrichen
1) Erwähnt weder den „ Acta Nationis (+ermanicae Universi-

LATIS Bononiensis , ed Friedländer Malagola Berolini 185587
noch bei Knod Deutsche Studenten Bologna, Berlin 1898

2} Als Lektor der T’heologie für Minden 517 vgl uch 504
Vor 1439 Lektor Warburg; 1439 (als bacc theol Prior War:
burg bezeichnet) durch päpstliche Ernennung CPISCODUS Citrensis
(Diplom bei Bremond 111 213 vgl dıe Notiz AUS dem Konsisto-
rlalarchıv des Vatikans Zeitschrift für vaterländ (xeschichte und
Alterthumskunde ‚ Westfalens| Abt A Seijt 14928
W eıihbischof des Bischofs VvVon Paderborn, seıt 1435 des Erzbischofs
VO.:  -} Mainz für Sachsen T’hüringen Hessen (Eubel 11 1435
qls „reverendus domınus Herm ecelesie Citrensis,

pontikfcalibus Carıus "T’heoderiei archıepiscopil sancte Magun-
tine sedis ob S11 honorem STatls intitulatus ®‘ der Matrıikel KErfurt

163 Amtiert besonders dem sächsıschen Sprengel Von Mainz
1459 erwähnt als Weihbischof des Erzbischofs von Köln (vgl Gott-
lob 160), 1471 Warburg (Gottlob 1I1T, 157/58, 1647/70,uch (+ehrden betreffende Urkunden ; AT Kvelt, Die W eih-
bischöfe Von Paderborn, Paderborn 1869, 49£. ; Koch, Der Weih-
bischof Herm Citrensis, der ZCH Zeitschrift, Abt

96/101 Holscher, Die äaltere 10cese Paderborn, ers Zeit-
schrıiıft 41 » Abt 168) Seine Fürsorge für die W155611-
schaftliche Ausbildung der Warburger Brüder erhellt 1: SCINEM Auf-
rage, ‚„ LTACTAatus de sacramentıs “* für die Klosterbibliothek ab-
zuschreiben (mit falschem Datum bei Diekamp, der Cn elt-
schrift Abt 144)

3) Als Lektor der Theologie für Hamburg 517 Sicherlich
ıdentisch mıft, dem gleichnamigen Ordensbruder des Konvents Lübeck
der, meıst neben Heıinr Horneborch (vgl 516 Anm 3), häufiger er-
wähnt, wırd 1439 (Jan Mai) als SCNIOTr (Urkunden uch der Stadt;
Lübeck Theil Lübeck 1883 460 470), 14392 (August) als ‚, PTC-
sıdente ** (S 4(8), 1433 OYV, ohl als „Jlezemester ** (S 922),
als „ her“‘ (S 677), 1436 (Julı August) unter den „ Ooldesten ‘‘
(S 6892 f 686), 1437 ohl aqals ‚„ lesemester ** (S 136 (51) Eın
INr de Lynden de Horstmarıia Monasteriensis als stud art 1408

der Matr Köln, 108 Vgl uch 504
Prior Warburg 435/36 Konventual ebendort 143  ( t-

lob 153/54) ; vgl auch Anm
Als Liektor der Theologie für Harlem 19 vgl uch Anm

un! 504
Einer der beiden oben genannten Ordensbrüder sıcherlich ıden-

35 *
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Ccultetl

Colonıe mıttimus Tratres Nıcolaum de Durvelandia et. Hinrıieum
Horneborch quıbus subrogamus firatrem Marquardum Buwman.

Oxonie miıttimus Tatres T'hıdericum Tımpen o1 Petrum eDer-
StOTrD
tısch mıiıt dem Pın stud. Qrt. für 53  Braunschweig 1379 (Finke

385), TreSp dem stud. theol. für Bremen zwıschen 1396/1400
389), recsp dem Prior In Wesel 14692 (Quell U, Forsch. 94,

23) Der Name mehrfach In den Universitätsmatrikeln, miıft der
Angabe „pPauper “ 1399 Joh. Peter de Muenden in der Matr.
Erfurt 38); eın  A Dominiıkaner Peter, „ d{10@.| Koschild.*‘, mıiıft, der
Angabe c  „ gratis 1466 In der Matr. Greifsw., (vgl azu Quell

WYorsch. 23)
Als Lektor der Theologiıe für ıldesheim 17; vgl auch

515 Anm und 504
1431 autf dem Generalkapitel von Lyon ‚ad lJegendum bibliam

pTrOo prımo NDNO extranels debito ® überwiesen das (+eneralstudium
von Oxford (Acta Cap (G(en. I11 214), 1434 auf dem (reneralkapıtel
voxnxn olmar „ad legendum bıblıam * } den Konrvent Kööln (1bıd 111
239): In demselben Jahre (30 Aug.) ‚„ propfter reverentiam personae “*
hıer gebührenfrei immatrıkuliert, Dr. theol. , 1443 ebendort theologı-
scher Dekan (Matr. Köln, 279) äahrend seines Studiums unter-
stutzt, von Jakobäa vVvVon Bayern (vgl 514 Anm Z als ‚„ bacheler
ın der heyliger seriften “* 1436 In iıhrem Testament, In dem ZUr

Herrichtung eines „ statelıke feeste tOot Golen dıenende tot, gıjnre
doctoirscap **, mit, einem Legat bedacht wırd dıe Verpflichtung,
für ihre Seele Fürbitte ZU Lun (Codex diplom. Neerlandıe. 1,

189,
3) 1426 auf dem (xeneralkapıtel von Bologna „ad legendum SCeN-

tencıjas *® dem Konvent Magdeburg überwlesen (Acta Cap (+en 111 191),
1431 auf dem (xeneralkapitel von Lyon, ähnlich 1434 qauf dem von

Kolmar einem Ordensbruder substituiert, der „ ad legendum biıbliam
(pro forma jet gradu| magisteril)“ dem „ studium ““ Erfurt assıgnıert
wiıird (1b1d. 216, 234) Mehrfach (meist neben Heınr. Linden; vgl

515 Anm 3) erwähnt In dem Urkundenbuch der Stadt Lübeck :
1433 OV. ohl als „lezemester ““ 922), 1436 als „her  66 (S 677),
1436 (Juli August) unter den ‚„ oldesten ** (S 682{f., 686), 143  a
als ‚„ lesemester ““ S (30, (51) 1mM Lübecker Konvent; ebenso ohl
als „lesemester “* 1445 (ibid Theıl, Lübeck 1889 , als
‚meyster In der hilghen serift ** 1453, 1458 (1b1d Theil, Luübeck
1893, 155, 630 , 668) Professor theologie Uun! Verfasser
einer , €XPOSIt10 up septem psalmos penitentiales “ (Jos sStaen-

Bibliotheca Paulina Monasterijens1ı Cata-der, Chirographorum In
logus, Vratislaviae 1889, Nr. (7)
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De lectorıbus theologıe.
In Hallıs Irater Thıdericus Körner QUul D  9

Hiıldensem Irater Borchardus Sculteti *,
Gotingen Irater Arnoldus Sconeking,
Mında frater Hermannus (G+herden
W ezalıa reverendus magıster Bernhardus T1
Warberch iIrater Hınrıcus Los
Usenbrugge Irater Symon Depenheym
Tremonı2 irater Thidemannus edeler
ambore Irater Hınrıcus Lınden

i Rostok frater Mathıas Papenhaghen
Sundıs Irater Hıinrıcus Vos
Wısmarıia Irater ertus Hazeldorp

IN Kıga frater Johannes de Colonıia

Vgl 504 516
2) Vgl 504 5315
3) Zwischen 1396 1400 mi1t dem Auftrag „Jegat et disputet “

für Soest bel Finke 390
Warburg ı Westfalen.
Eın Hynr. Loes de Mıiıttelstro mıiıt der Angabe „ pauper “ 1425

der Matr. Leipzig,
6) Sıcherlich identisch mıiıft. dem Symon de Dypenheim JUNI10T, der

zwischen 1409 1416 dem Konrvent Luckau als Ma stud art ber-
w1esen wird (Wörst 21); zeıtweilig ftermıinarıus des Klosters Osna-
brück Münster (Staatsarchiv Münster unter „ Dominikanerkloster
Münster **, Nr Niıcht eıngefragen dıe Matr öln aber
auf (Grund (x+utachtens dort 14929 als professor theologıae nach-
weısbar (Matr Köln D66) Über den VO:  S ihm zZU unterscheıden-
den äalteren Ordensbruder vgl Först s ”1 Anm

() Vgl 5926 ff Beillage
Vgl 504 514
Vıelleicht ıdentisch mıf dem „frater Heıinr Fosz, ord pred.*®

der Matr Köln 14592 KL  S] 419) ; ebendort hne dıe Angabe „Irater
eın Voess de Osnaburg(is) 1440 eın Vos de Avesait 1453 (1bıd

319, 429); eın frater Voss de Novo Campo 1450/51 der Matr
Rostock, U1

10) Zwischen 1409/16 als stud. theol für Leipzig (Först. 21)  9
1436 Lektor Kloster Hamburg Gaedechens 9O, 141), 1441
ebenaort unter den „Ooltvedere “* (ibid 141 vgl uch ıbıd

144)
11) Vgl 503 f£ 513
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| Fo  1 Z
In Darbato frater Gotfridus yse

In Meldorp irater ymon Mekelenborch,
Yzenako frater Conradus Bısschopstorp
Jena frater Christianus Wartman Qqul prıus,
Northusen frater Hermannus Bornequel
Molhusen reverendus pater frater Hinricus Büren

in Treysa frater Johannes Heydelbak
Martborch D frater Paulus Sartoris
T1DEere. reverendus pater frater Gherardus Bohem\iı
Luckowe rater Johannes Gotberch

Eın solcher „de Grotingen “ 1A7ı iın der Matr. KErfurt, 109
1421/22 In der Matr Leipzig,

Vgl 504 uU. 514
1379 stud. art für Braunschweig (Finke 389), 1404

(25. Jan.) „ lesemeyster ** 1m Kloster Mühlhausen (Stadtarchiv Mühlh./
T Nr. Q  9 Bl 3E In demselben Jahre (17 Aug.) ebendort
Prior (Mühlhäuser G(reschichtsblätter, Jahrg., Mühlhausen i
1904, (3), 1406, „ gratıs “ 1mMm., In der Matr. Kırfurt, Er-
wähnt In vielen ungedruckten Urkunden des Stadtarchivs Muhlh.:
1414 (18 ep erhält Von dem Erzbischöflich - Mainzischen ikar
dıe Krlaubnis, predigen U, Beichte hören (Nr (46); 1n dem-
selben Jahre (8 Dez.) erwirkt C der „ ETSAME pristir °“, ıne Schen-
kung des Rıtters Friedrich VvVon Hopfgarten für seinen Konvent;
(Nr (47); 1420 (25 al) Prozefsbevollmächtigter se1ınes Klosters 1n
Florenz (Nr. (64), In demselben Jahre (2 Okt.) Liektor, erhält die
gleiche Krmächtigung wie In Nr 746 (Nr (69); 14921 o Juni) 14929
(8 Aug.) „ lesemeyster “* ın Mühlhausen (Nr ((0,

Wohl identisch mıiıt dem frater Joh Heyderbach, ord pred., In
der Matr. Köln 1414 137); vermutlich uch miıt dem Joh. Heyl-
bach, der zwıischen 1409/16 zugleich miıt dem sofort nennenden
Gebehardus Bohemi (vgl. Anm 7) ZU Studium nach Bologna gC-
schickt wırd (Först. 22)

Marburg 1 Hessen-Nassau.
6) 1420 als Liektor der T’heologie für Haag be Först.
7) 1400 (Gerh. Beme) als stud. eo einem „ Studıum ®® (0. O.)

überwiesen (vgl meiınen Artikel 1n dieser Zeitschrift XX
82); zwıschen 1409/16 ZU) Studium ach Bologna geschickt

(Först. 22)) Vgl uch Anm
8) 1400 erwähnt als stud. art. der phıl. (vgl meinen Artikel 1n

dieser Zeitschrift XXIV 85), ohl ıdentisch mıiıft dem ZW1-
schen 1409/16 als stud. eo dem Konrvent Leipzig überwiesenen Joh
Gotisperg (Först. 21)
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Egra frater Francıscus Zebörgher
Pırna irater Leonardus Anselm],
Sutphanla frater Johannes Swynsbeke
Sirkse ® frater Petrus Portvlet
Harlem frater ohannes etrı Trajectensis
OVIMag10 frater Hermannus Dregher,
Haghen da Irater (+herlacus (Ahılthusen
Tyla frater ynandus de uteo,

Irater Theobaldus Johannıs,
Struezeberch frater acobus Steendal
Primslavıa frater H1inrıcus Molmerstorp,
Suldyn frater Thideriecus Störmer
Zehusen reverendus pater irater Hermannus Hostman

1426 (2 Dez.) als Lesemeister (Frane Seberger) ebendort be-
zeug Urk Nr 388 Stadtarchiv KEger, ungedruckt) Vgl 506

Zweifellos iıdentisch miıt dem 14%20 als Liektor der Theologie
dem Konvent Zütphen überwiesenen Joh Hynsebecke (Först 27)

3) Zauerikzee Holland
4) 1420 gleicher Kıgenschaft für denselben Konvent (Petr

Portfleysch Först 27) Auf ıhn bezieht sich der handschrift-
lıche Kıintrag Cod 504 der Uniyversitätsbibliothek Münster,
AH T „ Probleuma leetorum Zozac]ensium tempore CUrsorafus mel fra-
r18 Petri de Porwlieti Zelandrını Cur vırgınıtatem beata Virgo -
vebat CU: amen steriılıtatem lex veftfus trıcte prohibebat."® Wohl
identisch mıt dem etr de Poert£fiyet „de Zelandıa, Iraject d10G.,
rt“ der Matr öln 1431 (S 255)

5) Vgl 504 U, 515 6) Haag Holland
Vgl 504 514.

8) jel Holland, 1435 eın Schwesternkloster umgewandelt
(Quell u. Yorsch. 14)

J) 1420 gleicher Eigenschaft für denselben Konvent Jac
stendel Först 2U) Wegen der Zeitdifferenz kaum identisch
miıt dem Jac (Unghelinge de) Stendal der 14856/87 als Schreiber meh-

Handschriften Kloster Magdeburg erwähnt:; wiıird (vgl Dıtt-
mmn A Die Handschriften des Dom-Gymnasiums, Programm Magde-
burg 1878 Cod 170 269), vielleicht ber (falls sıch hıer nıcht
denselben Jac Unghelinge handelt) mıt dem „ Jac de Stendel ** Ar-

1Uum magıster Parıs., desselben Klosters 1479 (1bld Cod 220)
Ein Jac Mezeberge de Stendal 1421 der Matr Le1pzıg,

10) Vgl 503 ff 508
11) Seehausen Altmark.
12) etwa identisch mıiıt dem Har Horsteman, der zwısehen

1396 1400 als Sentenzl]ar ach Magdeburg überwiesen wird ?
Finke S 389
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In Brandenborch frater Petrus Kruthof,
In 0Or Irater Johannes Lange
in Lıwardıa irater 1IT]1dus Qqul Pr10S.

Volumus autem, quod Tatres In hıis ACHIS Tromotl sınt 3C
tardıus ıIn l0cıs sıbı deputatis ın ProXx1imo instantı A festo Oomnıu m.
sanctorum Kit, extunG ofüc1ales studıı leccıones SUas allıaque
scolastıca OXercic12 CU. studentibus MOX Inc1pJant atque CON-
tinuent a proximum instans festum penthecostes. Nec

alıquıs neglıgat debito tempore 1Te, QUO promotus est, DeC

presuma inde ante preifixum termınum ad natırım rediıre CON-
ventum SuD CNa culpe OTaVIOrIS, qyuam quılıbe cContra-
venlens incurrat 1PS0 facto Nullus ecl1am VICAar]ıus Dr10r vel
presiıdens UEMCcUMYUO TrTatrem 411 promotum SIV@ mıssum 1n
SUO presuma; conventu retinere SIV@O , QUOMINUS Inıuncetam s1ıb}
compleat obedienclam, impedire vel ec1am ultra LemMpus al1as In
CS aXabum ıIn termınorum mendicac1i0one VGCCUDATrO [ Fol 27 SOu
studıum arCc1um dissıpare s1ıne speclalı lıcencia et cCommiss10nNe
reverendı patrıs nostrı pro[ vincia |lis sub DeNa absolucionis aD offi-
118 SU1sS atque inhabılıtaecionis .1 eadem continue Der tres an(nos.
Im |ponentes nıhılominus lectorıbus e1 Cursorıbus 1n provıncla e
XIra simul promotis, provınclam exeant DPrO stfud1i0 ante
festum pasche proxime vVenNTILUrum. Quisquis opposıtum feceri1t,
0omnı ulterior1ı promocione carebiıt. nNITAa M1SS1, |s1 In | provinclam
HON ıverint, QuUO m1ssı sunt, el 1bıdem GCUrrSUumM tudır Sul
compleverint, Pr NnOonN missis sımpliciter habeantur. GCLOTES
tamen theologı1e studiıum NO  u regentes volu{mus] NOn 2110 egere °
1n Sscoliıs Quamhml 3um vel 4um lıbrum sentenclarum , sentenclarıos
VOTO E M  *  B nn 1060 OS1t0S Seu nomınatos NOn nıs1ı m| oralem Y ] vel ethicam
1060 sentenclarum. reierea prlores, lectores atque studentes

tid SsSeu HON romoti. in his actıs ad SUuUoSs quantoc1lus
a) Davor: festo, durch Unterpungieren gestrichen. Korrt1-

giert AuUuSs „ lectoribus®‘. C) legl. Die vorhergehenden
Buchstaben abgerieben; lesen ohl „ revocatı * oder „ absoluti *.

1420 als Lektor der Theologie für Prenzlau be1i Först.
Der Name mehrfach In der Matr. Leipzig; mit der Angabe

„pauper ““ 1445/46 en solcher „ de Ungarıla “ 1446 eın  e solcher „de
Babanberga‘“‘ (S. 154 155)

Das_ Folgende stimmt, grolisenteils wortlich übereıin mıt dem
auf das Marburger Kapitel von 1420 bezüglichen Protokaoll (Först.

28), dessen verstümmelter ext sich teilweise hileraus ergänzen
lälst.

3) Nov.
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natıvos redeant CONVENTUS, quıbus eosdem DIo fratrıbus tenore
presenclium aSS1gNaMus.

De penıtencls.
In prımis Imponimus prıoribus nostre Provinclie un1versis in

virtute spirıtus Sanctı et Sancte obediencie , quod, ubıcumguefratrem Petrum de Attendorn potuerınt * apprehendere, 1psumcarceralı custodıe mancıpent propter SUua en0rmıa elıcta Man-
cıpatumque continue detingsant, donec Jegıtıme doceat, quod DOr
reverendum magıstrum ordınıs nostrı Seu alıas o1t frater h1s debite
COrrectus. Item fratrem Thiderieum ® IT80O propter Suos

et varız scandala, consımıli subi[cimus|] CAarcerıs
PON®©O. I1tem Tatrem Thıderieum Osterholt mıttimus ın Gruningen,ut iıbıdem M XTaVIOTIS culpe continue sustineat Der quindenam
propter SUuUoS CHNOTMEeS, Sub SDO emende de [gravior]e ®
s1bı parcentes PTO hac Y1C8. Item Hınrıcum Se atoris 28 mıttimus
In Wısmariam et. fratrem Wichmannum de OÖsenbrugge ad CON-
ventum Osnaburgensem, fratrem Sig1smundum husensem * in
Nordam

De suHrag11s DTO V1VIS.
In PrImMI1S PTrO sanctissımo ıIn Christo patre domino NO0STro,

domıino Martıno diyına provıdencla DaDa moderno tacıus
unıversalis ecclesıie de1l STAatLu Pacılico ei tranquıllo quilıbet SaCerdos

m1ssas. Item PTrO SanctSSs1ımMoO colleg10 reverendıssımorum 1n
Chrısto patrum et; dominorum dominorum cardınalıum quılibet
Sacerdos m1ssas, Item Pro venerabılıbus patrıbus et dominıs
archlıepiscopis Maguntinensı nostrıque ordınis conservatoribus
Coloniens]1, Magdeburgensı e1 Bremensı quıilıbe Sacerdos » m188as.
Item Pro yvenerandıs In Chrısto patrıbus et dominis ePISCODIS
Traijectensi, Hıldensemensi, Swerynensi, Nuenburgensı1, sımiliter

2) MS poterıint. Ü'hıderieus. C) Die Anfangs-
buchstaben abgerieben ; der erste ohl der R, der VOr dem ersten

anscheinend . d) Wegen eines Loches 1m DUr der letzte
Buchstabe zZu lesen. e) Vor dem eın Buchstabe, vermutlich
gleichfalls 1, abgerieben. 19 Buchstaben abgerieben ; mOg-
lıch WwWare: — &) Davor ‚„ Coloniensi, Magdeburgensı et Bre-
mens; ** durch Unterpungieren gestrichen Ü, aufserdem durchstrichen.

1) Der Name mehrfach In der Matr. Köln; mıt der Angabe
„ pauper “ 1427 ÜU. 1438 230 308)

2) Ein Heynr. Sellatoris de Heydelberg mıiıt der Angabe 9 PAaU-
pel' 66 1388 In der Matr. Heidelberg,

3) Vgl 505.
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nostrı ordınıs conservatorıbus, NnechNon Monasterijens1i, Halberstadensı,
Mindensı, Lubecens!], Raczeburgens], Mısnensı], Merseburgens]ı, Ver-
dens]ı, Camiıinens], Havelbergens], Brandenburgensı quıilıbe SACATdOoS

m18sas. Item PIo reverendissımo mag1stro ordınıs nostrı tO-
Cl1uSsque

eılagen

Narracıo re1l gyeste obsıdione ıntemptata ciyıtatibus Lippensıi
et Zuzaciensı domino Thiıderico de Mörza archıep1scopo Colonijensı
CuUumM adıutor10 Bohemorum A0 dominı 1448 egadem compuata
a perpetuam Trel memor1am DOI venerabılem ectorem ohannem
de Lunen CONVeEeNtTtUS Tremoniensıs SaCrı ordinıs predicatorum.

[1.| Manıfeste re1l gyeste factum PONO de1 dono ver2 conseribendo
Kit 3DS iIraude laude Soist audabo 161016 turpabo QuUuOoMm-

QUal exponendo.
Horrenda Lres Nnam eernıtur ın hostium ACCGES;

Walburgıis claustrum capıtur trıdul
Quo condıetu YTaVi ı1ctu hostis * vulnerantur;
Quosdam dire sauclant et lugulant, ut pereant; sad quıdam

Incıpantur
[2.] Nec evadunt, sed hie cadunt quıdam captı aptı OU.  z

uUuNO interfecto
De Z0Zat0 HL parato dieto 1060 ‘ NOn in 1060 , hostilı

MOoTe®@ re6t0,
Sagıttıs ei bombardulıis emptan V1 ar OTuh—h

Z0zatum, querunt CaDore fortes Bohemorum.
Sıgyna clarent; Ham apparen IMUTrOTUH NUuNCc rupture ;
Sed hera GCu  m ancıillulıs Japıllulıs has reparat, quod reserat

avor de1 Pure®e

g} der hostes Oder 37 QUO C6

1) Der Inhalt des Gedichtes bezieht S1IC. auftf die Soester Fehde,
und W4r auf dıe KEreignisse des Juli 1447 Vgl dazu J 08 Han-
SCH, Die Soester Fehde (in Publieationen AUS den Preufsischen
Staatsarchıven, B Leipzig 106—110, für dıe KEınzel_.
heıten die dort 104 Anm. erwähnten chronikalıschen Quellen.

Vgl 509
Die Angabe „trıdul processu‘“® ist ungenNau, da das Walpur-

gisstift schon ersten Tage der Belagerung (1 ulı vVvon den Yeın-
dene wurde.

4) ach Du Cange, (+ossarıum *“ I11 (94 ist, incıpare (inc1p-
pare) compedibus ligare vel 1n detrudere.

(+emeint; 1st ohl das Walpurgisstift.
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[3.] Hunc avorem DOr sStuporem GCAasSuı: docet, dum NO N0CeEe la-
pıdum lactura ;

Nam edentes, quiescentes In lectulis et. mensulis dıyvyına tegıt
Uura,

Tenentur fune ab hostibus diverse feminarum,Que cCapte sunt In foribus |h Jortorum et. vlarum ;lesas YUas restituit quıdam SENOTOSUS,
Honor CU1lUSs rutilat, Jux miırat 21 e1 em16at, laude X]0r10SUS.

14.] ost armatı Sunt ereatı dıe Martis hulus partıs miılıtes
famos],

Multi fortes; In cohortes dux hos ponıt et imponit, quodsint anımos].
Dıe pOoSt Mercur1iu luce inchoante,
Festo sanctı Jacobi * palam instante,
Tuba clangiıt, terror angıt, scale ? applicantur;Exercitus aggreditur el edıtur ceditur, multı tunc necantur

15.] Mors et lıvor, lctus, r1gor tunc sentitur, sed Kinıtur elapsıstrıbus horıs.
Tune Bohemi dieunt: „We my © Soyst, quıd ag1ıs ? Durıs

plagıs aflıgımur hie foris! ““
Supremus [C6X tunc opulum, Q uem mMorte lıberavıt,Insultibus aD hostium pıe preservayvıt,
Nec Zuzatum necı datum emulı prostrarunt;
Invieta mansıt civitas, Üüam unıtas et equltas DPro eıyıbus

pugnarunt.
16.] Ibı bellum e uellum ro[h] AMarum, dum spiclarum 1N-

cendia fulsere!
Mas e C1IVIS 1bı QuU1V1S, Cappıfer ei muliıer ut 1rı PUSNaVere;Kit dux tam inclitus ad instar Gedeonis
ore d1vo madıdus, audacıe CUuUum donIis,
Non eXpavıt, sed pugnavı a lta, turre ( Iretus
Dayıtiecis pugnaculıs, obstaculis e 12CULIS, triumphat iste letus

a) der wa „ nNumerat “ ? MS schale. C) WeMmMY.d) fuleere. e) miıt hochgeschriebenem
ach Du Cange 49{ mirare SECSEe In speculo intuerl,

vıdere, speectare, resplcere ; doch scheint keine dieser Bedeutungen hıer
recht AasseCh. Sollte mirare uch den Sınn von „ glänzen, leuch-
ten “ haben?

2) Am Juli 3) Am Juli 4.) Am Juli
9) Jungherzog Johann von Kleve.

Vgl lıb Jud Cap
G(GEmeint ıst; der „ Buddentorn“ ach Gerts VaAaDn der Schüren

Chronik (ed L’'rofs, Hamm 231
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17MS Hunc audando pando ducem gratum, procreatum de
reg1bus Francorum b

TM@a grata ıllata 1ıdem gerit £, hostes ferıt protector Sub-
ditorum.

0532 huile de Lippla recte SOCIatUr;
Nam IN0r hAuns forıbus multis commendatur
Florum hec affinitas ? Q Uall multiıs Yaudi0sa,
S1 procul sınt SeNUDUS pungentibus, nolentibus hac Ver’Z

utı gylosa!
[8.| Demum SAaDIS C1Y1GatISs exeubıe haud © 10 patent ancıllıs ;

P lateatım, NOl unatım 1lunxerunt hec qu® tferunt pepla,.
OU.  S vexıllıs

uUunc rabıes Bohemica Judith * est prostrata
Manıbus (?) Cuü  S femına esT prelata;
SexXus QUOQUC fragılıs Vicior12 obtenta
Patroel:1 favorıbus, honorıbus prlorıbus orbıs gaudet

opulente (!)
19.} Pacıs AtOTr et amator, mM DaLra, DaxX Gaia, qul

reformastı
Summum imis * Du sublımıs attraxıstl, mundo trıstı I

destinastı
Da DUDNCc pug1ılıbus e1 bellum Lermınarı,
Prelatis et. princıpıbus S16 PAaCce adornarı,
U+t valle C pedibus diıreectis
Greges SU0OS protegant et foveant ut gyaudeant CUum Chrısto

1, electis men

a} lyliata ext „amaenitas “* gestrichen ;
miıt Verweisungszeichen 8 and affınitas C) haut.
d) mMa mıt dem ähnlıchen hochgeschriebenen Abkürzungs-
zeichen für e) optenta. y I1Ss &)
pugıllıbus

Johanns Mutter Marıa Wr die Tochter Johanns des Uner-
schrockenen , Herzogs VO'  S Burgund und dieser der Enkel Johanns
des Guten, Königs von Yrankreich

2) Die Herzöge VO.  S Kleve führten 1N€e goldene Lilienhaspel ı34

Wappen
3) Anspielung auf das Wappen (eine rote, goldbesamte Kose)

des miıt soest, verbündeten Bernhard vVon der Lippe
4) Heldin des ach ıhr benannten Buches (unter den Apokryphen

des Alten Testaments)
Der hi Patroklus Wr Schutzpatron von Soest
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I1
Notizen über Hermann von alheım

Nur wenige Nachrichten sind über ihn bısher bekannt Mich.
14258 egegne 1ın der Matr Erfurt, 143; 1445/46 ın der
Matr Köln mıiıt der Angabe „ PresenNtatus d by(b)liam, nıchiıl
<olrvıt propfter reverentiam persone “ (S 373), 1450 ın dem theol
Dekanatsbuc. VOoOxh öln als ‚, PTACSCS in vesperils ®® (Matr. Köln,

570) 1ne W1  ommene Ergänzung bietet das adt-
arCchIY Mühlhausen } AI Thalheiım in vielen ungo-
druckten Tkunden erwähnt ırd: Von seinem Vater Chrıstian,
g1nem anscheinend wohlhabenden Bürger VOhn Mühlhausen , schon
VOLr dessen ode in den Zinsgenuls sSe1Nes es yEesSEtzZt

Jan. ; Nr. (94: bezeichnet a 18 „Irater professus ord Tred.‘‘)
ist wiederholt In der Lage, Mıtbürgern auf Wiederkauf Geld
vorzustrecken dem Christian Rülıcke 30; 14928 dem Haeıinr.
Holzapfel 10, 14929 dem Ludolf Morder I, dem Andreas Grosfise

dem Heinr. T'halheım 40, 1454 dem Joh. Cir1acl, sCch Kotter,
rhein. Goldgulden: Urk. Nr (96 499 8sO1 A, S03 D, 804, 987)

1441 Prior des Klosters ühlh., empfängt den Sühnebrief
gines A2us Smed den Konrvent des Almosens, das
dessen AUS dem en verstolsenem ne mıtgegeben ist
(Nr. 869) vielleicht B1n Beweıs für strenge VOxn alheım 56-
übte Klosterzucht. 1454 (26 Sept.) begegnet (in dem ota-
riatsınstrument ber den erwähnten Rentenkauf) als ,, VONO-
abiılıs rel1g10sus pater A ord pred professor pagıne
doctor eximius “* (Nr 987), 1457 theologı1e professor
als Zeuge In einem Kevers Se1INESs Konvenfs einer els-
stiftung (Nr. 1460 theologıe doector X1ImM1US
NeDeEN dem Priıor alg Vertreter se1INes Klosters beı der notarıellen
Aufnahme e1nes Legats dessen (+unsten (Nr. In dem-
selben Jahre (9 Aprıl) präsentiert alg 99 theolog1e DIO-
fTessor provinclalıs provıncıe Saxonie Der nac1ıonem Thuring1e
vicarıus “ dem Erzbischof voONn Maınz dıe ZU Predigen, Beijchte-
Oren uUSW. gee1gneten Ordensbrüder (Nr. 1461 erscheint
er als Vertreter SEeINGS Konventfs 1n einem Nachlalfsprozels (Nr 1055,
1 Sept desselben Jahres als „magister et, regens
Erphordensıs “ neben AÄAndreas Comiutis unter den Beratern des
Priıors (Nr. 1058 a), 1462 (21 e  E und 1463 (27 Ärz) als
Prlor vVoOn Mühlhausen (Nr. 1060; In ähnlicher Angelegenheıt

Vgl D06, a11, 526
2) Z weifellos ist der Herm. Dalheim 1450 (den der Herausgeber

der Matrikel 570 unter denen nennt, cdie 1n Köln studiert haben,
ohne In diıe Matrıkel eingetragen worden se1n) identisch mit; dem
Herm. Thalhym, der siıch 1445/46 In der Matrikel, 3  3, findet!
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W18 in Nr 1466 2 März) 1n derselben Eıgenschaft als
„demutiger lerer der eylıgen schrıfft *, als der Rıtter Heıinrich
vonxn W orbis , dessen Tau In dıe Gebetsgemeinschaft des Klosters:
aufgenommen werden (Nr. 1473 mı1%t dem 100

doector 66 als Testamentsvollstrecker der Klısabeth Hony[s
(Nr. 9 1474 wileder als ar des ProvinzlJails für dıe tNÜü=-
rıngıschen Konvente (vgl Beılage 1888 Einige ihn betreffende
Kaufbriefe elilanden sich noch beı der Aufhebung des Klosters
unter den en (vgl Archır NrT. D, BL /33)

11L
In de1 filıo s1b] Carıssımo venerabılique fratrı Her|/manno

Talheym pagıne professor1 ordinıs predicatorum irater
Andreas Comıit[ 1s e1usdem ord jinıs ei, dıete facultatis umılis PTrO-—
Tessor &G DEr provınclam Saxon1e immerıtus prior provinclalıs,
sal| utem e in virtu!tibus profectum.

Ne CONVeEeNTUS firatrum contrate Thuringie , videlicet Erphor-
densı1s, Ysennacensıs, Molhusensıis, ( Jenensis, Nor!|thusensis, LIrey-
seNsIS, Martburgensı1s propter 0CCUPaCcJONES 1NECAas In alıs USO-=
aclone Visıtacloniıs | debıte defra |udentur, vobıs, de CWUS disere-
cCl10one ei zelı rectitudıne plenam in domıno Xero Hducılam , OOM--
miıtto ıIn prefa| tıs conventibus 1n omnıbus ei singulis tam In
capıtıbus QuUam ın membris plenarıe VICOES meas roOSans et, vole[ns,.
ut ad locla ılla, CUmM vobl:  S  S 0oportunum fuer1t, transeatıs et,
QquU© ad COTrTeCCl0NEM , reformacionem consolacion(em fratrum:
fue Irint, sollıcıte secuNdum 2atLam desuper vobıs STaclamM expleatıs,
precıplens omnıbus ei S dicte nac[ionis SOTOribus| ei fra-
trıbus ın virtute spirıtus sanctı et sancte obediencie, ut ME
datıs vestriıs Arere studeant, debıtamque reverenci| am vobıs (?)
ad]hibeant. In Christo valete el INne Iratrum oracjionıbus 0M-
mendate. Datum ın Sozato KNNO dominı 1474 |die me |nsı1ıs SeCD-
embris 1E:; meı provıinclalatus offich sub sigil(1 J0 presentibus
1mpresso.

Notizen über Tidemann edeler
aC dem Ms rem

1404 Pro liıcentia dilatandı multum contribuit CON-
S1110 et aUxX1110 honorabıilis VIr Tydemannus edeler GCLVIS et; PIO=-
Curator CONVENTUS, Qqul habuıt 1Um 1n ordine S 31)

a) MS ETCNS.

Vgl 506f,, o11, 925
2) Vgl 517 Wegen des interessanten Materijals ZUT (+eschichte:
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KFrater Tidemannus edeler expleto phılosophiae factus
Jector theologı1ae |conventus Iremoniensis| S 95) Nıno 14929
Irater lector unanımı Voto patrum factus ST magıster SiEruCc-
urae SIV@ abrıcae quartae (?) partıs ambıtus VOerSus 0ccldentem,
ubı est domus infirmorum (modo hospitum camera); multum hie.
prIor |SC Petrus de Sceppen O  S ectore laboravit PTrO a4ed1-
1610 (Duodevicesimus) |prior Tremon. | irater lector,
hmus GCONYVEeNTUS 1us, 308008 14924 e& NN 1425 ecelebratum esSt.
capıtulum provıncılale iın Lubeca 1n festo Pentecostes, Cul interfuit
prı0r GCUu.  S magıstro Joanne Ludinghusen et venerabılı patre:
Joanne Breckelveld SaCcIaOG theolog1ae baccalaurıo Coloniens], hulus
CONYeENLTUS ülio Hıc Pr10r Herı fecıt monstrantı am Crucıs .&
ın monstrantıa est alıqua rotundiıtas , ubı ponebatur de lgn0
CruCGIs ; monstrantı]a habuıt plus ulnam, NDO 1429 fuıt
deanrata. Hıc Pr10 ÖU. magıstro Joanne Ludinghusen sedulo-
per[rJexit In 2edinec10 cConventus e1 quartae (?) partıs ambıtus DeI
totam aestatem, ın qQUuUa aqestate eXposıtı fuerunt laboratoribus
Horenı reneNs6es; forenos dedit, Detmarus de Klepping DTO
perpetua mMemoor12 DTO ei uls. NnNnoO 1427 et, 114128
fier] fecıt per eireuitum totıns hort., ın qQUO eran duae domus
(S 35) unNnoO 1429 prı0r factus est V1ICAar1uUs W estphalıae
ost quınque NNn  9 quıibus fruetuose satıs praefulnt, fuıt a‚ officio
absolutus ei factus lector CoNventus Novıomagensıs ANDNO 1429
S 36) Fıt regenNs theolog[ici studil| In Noviomago Der NNum,
eg1% termınarıum In eivitate Monasteriens1, QuUO revocatur et,
nt secunda 1C@e pr10r S 95); (vicesimus T1mus) electus:
et, conürmatus domıinıca ecunda Quadragesimae 300008 1431

stetit In ofüe10 pPrIoTAatus DEr (S 36). Fult diffi-
nıtor capıtulı provınclalıs (S 95) Quam iIiructuose et utiliter
intra 0S ANDO: laboraverit, deseribit pater magıster Grawınckel
35 fuse, uuU2e sub compend10 hıc DONO Statim In PFINGC1IpP1O hu1us
prioratus COomMMISSUM Il e1 patrı magıstro Brecelveld, ut pecunı1am
mutuo accıperent d prosequendum aedınle1ıum uUOCUMQUE. Ltaque
mutuata pecunla collegerunt lıena, Japıdes, calcem Varıls locıis et;

14343 pavımentarvıt ecclesiam et impendiıt ALrCaSs., Tectum
eccles12e PIINC1IPI0 fundationis fuıt stramıneum, quod NDNO 1436
depositum est et lapıdıbus obducetum fult, et CONSEqueNTer in

des Klosters Dortmund, dessen Baulichkeiten 'T‘id seine tätige
Kürsorge zuwendet, ist; der Bericht NUur mıft; den notwendigsten Kür-
ZUDSCH hıer wıedergegeben.

1 Im catalogus leetorum unter der laufenden Nr. ,, QUaFTtuSs de-
CIMUS

2) Laufende Nr 1mM catalogus prıorum.
3) 95 7 annıs.
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ulteriori 28d11C10 sadulo laboratum fult; 2ed1f6e10 huile intenti S@T10
fuerunt 1 saeculares seNatu fautores ordinıs nostrı S 36)
NnNO 1437 el aqaedılcata fu1t turrıs ececles120 pulcherrima
plumbo eCct2 Circa NU 14453 chorus Raynolı edinca-
batur et turrıs Petrı incıplebatur; eodem ANDNO braxatorıa
z2edilcata eST, 1n qUuU2 ANDNO 1444 undatum est molendinum
NnNoO 1457 altero die DOosSt Dominic1 venerabılıs pater DPr10r
Tyd DOosSt multos exantlatos Jabores, et sollicıtudınes
sustentas tam 41 offie10 QuUam eti1am 2edife10 SpOoNte resignavıt
prioratum SUUM ; praefur 31 aNNIS S 30)

aNnıs.


